
Erscheint täglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Fnsertionöprcis
sür die viergespaltene Corpus

Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Halltsches Tageblatt
Neunundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt siir die Stadt Hatte und den Saalkreis
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Beilagegebühren 9 Mark

Inserats
für die nächstfolgende Nummer
bestimmt werden bis UhrVor
mittags gröbere dagegen Tags
zuvor erbeten

Inserate befördern sämmtliche
Annoncen Bureaux

M 81 Freitag den 3 April 1878
Ausgabe und Annahmestellen für Inserate und Abonnements bei kivb votm gr Steinstraße 73 U llsnnendei g Geiststraße 67 und k k enns Leipzigerstraße 77

Parlamentarische Rachrichten
Berlin 3 April Reichstag, Die Tagesord

nung beginnt mit einer Reihe von Berichten der Petitions
kommission Der erste derselben bezieht sich auf Petitionen
betreffend die Versetzung der Städte Hirschberg in Schl,
Kamen Emmerich und Neufahrwasser in eine höhere Ser
vistlasse Die Kommission beantragt die Petitionen dem
Reichskanzler zur Kenntnißnahme und Erwägung bet Erlaß
der nach 3 des Gesetzes vom 25 Juni 1868 betreffend
die Quartierleistung für die bewaffnete Macht während des
Friedenszustandes vorzunehmenden Revision der Tarif und
Klasseneintheilung der mit Einquartierung belegten Orte zu
überweisen

Präsident des Reichskanzleramts Hofmann erklärt daß
noch immer Hoffnung vorhanden sei die Vorlage werde noch
in dieser Session erfolgen können

Eine Petition des Hauptvorstandes des preußischen
Brennereiverwaltervereins zu Laskowitz dahin gehend

die bei der bevorstehenden Reform der Branntweinsteuer
gesetzgebung in Aussicht genommene Fabriksteuer nicht zu
genehmigen sondern die Raumsteuer beizubehalten und
solche unter Anbringung eines Maischmessers in so präzise
Formen zu bringen daß jegliche Ausschreitung bezw
Übertretung unmöglich wird

beantragt die Kommission dem Herrn Reichskanzler zur Er
wägung und eventuellen Berücksichtigung zu überweisen

In Verbindung mit einigen Petitionen steht hieraus der
Antrag Kiepert betreffend die Bonifikation für den zu ge
werblichen Zwecken benutzten Alkohol auf der Tagesordnung

Das Haus schließt hieran die Besprechung der Petition
der Handelskammer zu Krefeld

Dahin wirken zu wollen daß der zu gewerblichen Zwecken
verwendete Spiritus steuerfrei bleibe

Zugleich liegt eine Petition des Vorstandes des oranien
burgerthor Besirks zu Berlin vor welcher die obligatorische
Eichung der Schankgefäße aus Gründen des öffentlichen In
teresses fordert Ueber alle diese Petitionen wird die
Diskussion vereinigt

Es wird hierauf in Gemäßheit der Kommissionsanträge
beschlossen beide Petitionen dem Bundesrathe zur Kenntniß
nahme und zur Erwägung und zwar in Betreff der Petition
der berliner Brauereien in so weil zur Erwägung zu über
weisen als eine eichamtliche Beglaubigung des Rauminhalts
der Biergefäße ins Auge gefaßt wird

Es folgt hierauf die Berathung der Petition des Ver
eins deutscher Spiritushändler und Spritfabrikanten die von
der Petitionskommission für nicht geeignet zur Erörterung
im Plenum erklärt worden ist deren Besprechung jedoch
durch den Abgeordneten v Kardorff und einer größeren
Anzahl anderer Abgeordneter beantragt wird Die Pe

tenten beschweren sich darüber daß in dem Freihafengebiet
von Hamburg russischer Spiritus rektifizirt und mit Ur
sprungszertifikaten wieder ausgeführt wird Sie finden darin
ine Benachtheiligung der Spiritusinteressentcn im übrigen

Deutschland und bitten den Reichskanzler aufzufordern
geeignet erscheinende Maßregeln gegen diesen Uebelstand zu
treffen

Bei der Abstimmung wird der Antrag auf Uebergang
zur Tagesordnung mit großer Majorität angenommen

Die Petition der kieler Handelskammer in Kiel ein
Seeamt zu errichten ist von der Petitionskommission als zur
Erörterung im Plenum des Reichstages nicht geeignet
erachtet worden

Es folgt der Bericht der Postkommission über einige
Petitionen von Beamten der Post und Telegraphenverwal
tung über welche zur Tagesordnung übergegangen wird

Nächste Sitzung Freitag Tagesordnung Interpella
tion Buhl betreffend die Uebergangsgabe für Essig Gesetz
betreffend die Ersparnisse der Okkupationsarmee

Ueber die geschäftlichen Dispositionen der Reichs
tagssession schreibt die Prov Korresp Nach der Fest
stellung des gesammten Etats wird es sich noch um die Be
schlußnahme über die Deckung des verbleibenden Ueberschusses

der Ausgaben über die Einnahmen handeln wobei die allge
meinen Finanzfragen von Neuem zur Erörterung kommen
müssen Die Session wird voraussichtlich am 13 über
das Osterfest vertagt werden Die weiteren Arbeiten werden
kaum vor der zweiten Hälfte des Monats Mai erledigt
werden können

Berlin 3 März Die Prov Korresp schreibt
Der Gegensatz zwischen England und Rußland in Be

zug auf die weitere Behandlung der orientalischen Frage hat
seit der vorigen Woche anscheinend an Schärfe noch gewon
nen indem die englische Regierung sich bewogen befunden
hat die Reserven einzuberufen Der Beschluß erscheint um
so bedeutungsvoller als sich in Folge desselben der bisherige
Minister des Aeußern Lord Derby welcher vorzugsweise
an dem Vertrauen auf eine friedliche Lösung der Schwierig
keiten festgehalten hatte veranlaßt gesehen hat seine Ent
lassung zu nehmen Die Botschaft durch welche die Königin
den Beschluß dem Parlamente mitgetheilt hat erklärt die
ergriffene Maßregel freilich nur damit daß der gegen
wärtige Stand der Dinge im Orient und die damit zu
sammenhängende Nothwendigkeit Maßregeln zu ergreifen
für die Aufrechterhaltung des Friedens und zum Schutze
der Interessen des Landes einen Fall großer Dringlichkeit
bilde Der zum Nachfolger des Lord Derby berufene Lord
Salisbury hat alsbald an sämmtliche Vertreter Englands im

Auslande eine Depesche gerichtet in welcher er den Friedensver

trag zwischen Rußland und der Türkei fast in allen Bestim
mungen stark angreift um zu rechtfertigen daß England nur
an einem Kongresse Theil nehmen könne welcher den ganzen
Vertrag zum Gegenstand seiner Berathungen mache In
zwischen hat Rußland versucht sich durch die Sendung des
Generals Jgnatieff nach Wien zunächst mit Oesterreich weiter
zu verständigen Die bezüglichen Verhandlungen scheinen
dahin geführt zu haben daß die österreichische Regierung
ihre Auffassungen und Forderungen in Bezug auf die eigenen
und die allgemein europäischen Interessen dem Friedensver
trage gegenüber bestimmter ausgesprochen hat

Der Kaiser hat wie das am 3 ds früh ausge
gebene Bulletin lautet in der Nacht mit Unterbrechung ge
schlafen Der Schnupfen ist im Abnehmen und das Be
finden befriedigend

Der Zeitpunkt zu welchem Graf Stolberg Wer
nigerode das Vice Präsidium des Staats Ministeriums über
nehmen wird wird sich mit Rücksicht auf die politischen Ver
handlungen an welchen der Botschafter in Wien Antheil
nimmt bestimmen Das entscheidende Moment für die Be
rufung des Grafen lag in dem Wunsche für den Fürsten
Bismarck im Fall der Verhinderung eine volle Stellvertre
tung in allen seinen Stellungen zu schaffen Da der Fürst
voraussichtlich noch längere Zeit in Berlin verweilen dürfte
ist der Eintritt des Grafen Stolberg in das Vice Präsidium
nicht so unmittelbar dringend um seine Abreise aus Wien
gerade jetzt zu beschleunigen

In Abgeordneten Kreisen ist die Meinung verbreitet
daß der bis Ende Juni verlängerte Handelsvertrag mit
Oesterreich um weitere sechs Monate verlängert werden wird
Um Täuschungen vorzubeugen wollen wir eben darauf auf
merksam machen daß bis jetzt keine Thatsache vorliegt welche
einen solchen Beschluß in Aussicht stellt

Die Köln Ztg meldet aus Rom 2 April Der
Staatssekretair Franchi hat auf Geheiß des Papstes alle
preußischen Bischöfe aufgefordert über die in den verschiede
nen Diöcesen herrschenden Zustände ausführlich Bericht zu
erstatten und zwar mit eingehender Darstellung der Wechsel
fälle die seit 1872 eingetreten Dabei sollen auch die Gründe
angegeben werden weßhalb einzelne Bischöfe nicht belästigt
worden sind und außerdem soll ausgeführt werden in wel
chem Maße die Maigesetze zur Anwendung kommen und
welche Mittel es gebe den Strafbestimmungen auszuweichen

Paris 3 April Das Journal officiell veröffent
licht die Ernennung des Generat Philippi zum Platzkomman
danten von Paris an Stelle des Generals Geslin der einen
anderen Posten erhalten hat Die Entschließung wird moti
virt durch einen Tagesbefehl des Generals Gestin der von
den gestrigen Journalen reproduzirt wurde und über den die

Die alte Mühle
Eine Geschichte von Edmund Höfer

Vor Nachdruck wird gewarnt
Fortsetzung

Das war ein Platz wie sie ihn brauchte weit ab vom
Hause und von den Bewohnern desselben kauni jemals heim
gesucht einsam und versteckt wo die alte Mauer die hin
terste Ecke des Gartens umfaßte Da hatte vor undenklicher
Zeit irgend Jemand eine Rasenbank angelegt die nun wie
ein großer grüner Grabhügel aussah Umher standen Syrin
gen nach denen kein Mensch mehr sah sie waren zum
dichten Hag aufgeschossen und versteckten die Bank und
beschatteten sie wie eine Laube Und das Gaisblati und
der Wille Hopfen die Winden und waS sonst sich auf und
neben der Mauer angesiedelt hatte schlang sich zwischen das
Gezweig hinauf und machte es noch dichter einen Blick
hinaus mochte man allenfalls hie und da noch finden aber
von draußen hinein sah Niemand Jenseits der Mauer kam
der Bach von den Fällen lustig daher und fiel über das
halbverfallene alte Wehr, und von den rauschenden Was
sern zog es kühl und frisch herüber

Die Kühlung konnte man heut gebrauchen wie den
Schatten obgleich die Sonne nicht hell sondern wie durch
einen leisen und seinen dusligen Schleier schien der die
Berge umzog und den ganzen Morgen noch glänzend
blauen Himmel bedeckte Es war drückend heiß und von
all den Blättern und Blättchen die das einsam rastende
Mädchen umgaben regte sich nicht eines so still war die
Luft Und wie Monika so träumend vor sich hinsah in
den Garten hinein gegen die Gebäude zu von denen sie
nur hie und da ein Stückchen durch das Gebüsch und Gezweig
bemerken konnte da war es überall ebenso es ging nicht
der leiseste Hauch selbst die Schmetterlinge flogen nur
zögernd auf und ließen sich alsbald wieder nieder und nur
den Fliegen war wohl zu Muth die summten und schössen
rühriger umher als je

Das junge Mädchen aber achtete wenig auf seine Um
gebung Sie hatte den Arm auf das Knie gestützt und die
Wange in die Hand gelegt und saß und träumte über die
Noth und den Schmerz ihres jungen Lebens

Das währte eine lange Weile Da zuckte sie mit einem
Mal zusammen und erhob lauschend den Kopf sie hatte
einen Laut vernommen der kam weder von den rastlosen
Wassern drüben noch von einem Blatt das sich etwa plötz
lich geregt sondern es war eine Menschenstimme gedämpft
aber so nahe daß sie für sie deutlich genug vernehmbar
wurde und sie sagte das macht sich gut daß ich dich da
gleich treffe und ist all mein Rechnen doch nicht umsonst
gewesen Und eine andere Stimme antwortete Hab s
mir so halb und halb gedacht daß du kommen würdest und
schaute schon ein paarmal aus Du ist das wirklich
der Alte gewesen den ich heut Morgen wegfahren sah
fragte der Erste wieder Das ist ja was extra Rares
Was hat der draußen zu thun Ja kurios ist s auch
mir gewesen, erwiderte der Andere nach Rothenstein
zum Gevatter wollte er um Frucht zu kaufen ick hab
bisher nichts davon gehört daß der ihm etwas angeboten,

Erst nach einer längeren Pause sagte der Andere in
hörbar nachdenklichem Tone und es ist auch nicht wahr
Ick weiß zufällig daß der Rothensteiner nichts mehr zu ver
kaufen hat Und wieder nach einer Pause fügte er hinzu
sag Vetter geht was Besonderes bei euch vor Wenn

sie s gemerkt hätten Der Andere ließ ihn nicht aus
reden Da könnten wir beide freilich einpacken und Uns
weiter machen, sprach er denn ich Hab s noch gestern
wieder gespürt daß die Alte lieber den Teufel leibhaftig vor
sich sehen will als dich Aber ich glaub s nicht wie
sollten sie s gemerkt haben Der Alte hat zwar diese Tage
kurios herumgerührt so daß es der Emerenz und auch mir
wunderlich ward Aber auf unsere Wege und Plätze kam
er nicht und die Andern bah l Ja wenn der Flo
rian Bleib mir mit dem verwünschten Buben vom
Leibe I fiel der Erste grimmig ein Ich nun ich hab
dem Dieter drüben gestern noch einmal einen Wink gegeben
und wie der junge Hahn es treibt ich meine wir wer
den bald einmal von ihm das Letzte zu hören bekommen

Monika hatte längst nicht mehr bloß gelauscht sondern
auch gesehen durch das dichte Blätterwerk konnte sie wie
schon bemerkt ohne selbst gesehen zu werden nach außen
blicken Zwischen dem Bach und der Gartenmauer zog sich

ein schmaler Streifen Landes hin der nicht in Kultur ge
nommen war weil er einerseits seiner Lage wegen ziemlich
unzugänglich war und andererseits wenn der Bach durch
aufgehende Schneemassen oder starke Gewitterregen anschwoll
nicht selten von den Gewässern überflnthet wurde Nur
wenn man im Garten an der Mauer stand wo aber bei
läufig gesagt Niemand so leicht weilte oder von der Straße
auf der wir uns zum Anfang dieser Geschichte befanden den
nähern Richtsteig durch die Wiese einschlug konnte man
diesen Raum so weit es vor allerhand hie und da auf
geschlagenen Büschen möglich war einigermaßen übersehen

und so hatte Monika neulich Abend dort an der äußersten
Mauerecke die beiden Männer bemerkt von denen sie dem
Vater erzählte Auf der gleichen Stelle wußte sie auch jetzt
wieder die beiden Sprecher sehen konnte sie nur den
Kopf des einen und vom andern gar nichts da die Mauer
zu hoch war und sie keine Bewegung zu machen wagte
Allein an diesem Kopf und an der Stimme des Zweiten
erkannte sie gut genug daß es dieselben waren die sie
damals beobachtet der Vetter Bastian und der rothe
Urban

Das Herz Monika s hatte sich bei dieser Erkenntniß
schier krampfhaft zusammengezogen und sie fühlte sich von
einem Schreck und einer Angst erfaßt daß sie am liebsten
davon geflohen wäre Das war jedock unmöglich das
leiseste Geräusch mußte sie den Beiden verrathen und sobald
sie das Syringengebüsch verließ wurde sie in den zunächst
anstoßenden ziemlich offenen Partien des Gartens unfehlbar
bemerkt Schon die zweite Bemerkung Urban s aber nahm
ihr auch jeden Gedanken an Flucht und sie lauschte fortan
gespannt und angestrengt um kein Wort zu verlieren Und
nun seine letzten Worte es zuckte ein neuer jäher
Schreck durch des Mädchens plötzlich erbleichtes Gesicht Im
nächsten Moment jedoch schoß das Blut desto voller zurück
in Stirn und Wangen die dunkeln Brauen zogen sich zu
sammen und die Augen blickten beinah drohend Sie
lauschte noch angestrengter hatte sie doch im Schreck und
Zorn des Vetters Antwort auf die furchtbare Rede über
hört nur sein spöttisches Lächeln war ihr in s Herz ge
drungen



Linke Erklärungen vom Kriegsminister verlangte da die in
jenem Tagesbefehl gebrauchten Aeußerungen als beleidigend
für die Pariser Wähler betrachtet werden

Wie dem Figaro aus Rom berichtet wird ist die
Erhebung des Bischofs von Orleans zum Kardinal vom
heiligen Stuhle definitiv beschlossen Leo XII l soll zu dem
Bischof Dupanloup in einem langjährigen Freundschaftsver
hältnisse stehen

Versailles 3 April Sitzung der Deputirtenkammer
Der Deputate Lengle Bonapartist interpellirte die Regierung
über die Absetzung des Generaladvokaten am Kassationshof
Godelle welcher sich als Kandidat für die Deputirtenkammer
in dem Wahlkreise Veroius hatte aufstellen lassen Der
Justizmimster Dufaure antwortete er habe sich bei seinem
Verfahren von der Absicht das öffentliche Interesse wahr
zunehmen leiten lassen Die Regierung könne einen Beamten
der sie angreife nicht in seinen Funktionen belasst

London 3 April Der Erzbischof von Canterbury
hat im Hinblick auf die gegenwärtige ernste Krisis besondere
Gebete um Erhaltung des Friedens angeordnet

In Beantwortung einer Interpellation Wolff s er
klärte der Unterstaatssekretär des Auswärtigen Bourke der
rumänische Agent in Wien sei es gewesen der Sir Elliot
die Mittheilung gemacht habe daß Fürst Gortschakoff deni
rumänischen Agenten in Petersburg erklärt hätte Rußland
würde eine Diskussion des die Cession Bessarabiens betreffenden

Artikels des Friedensvertrages auf dem Kongresse nicht gestatten

Petersburg 3 April Der General Jgnatieff wurde
von dem Kaiser in Audienz empfangen und hatte darauf mit
dem Fürsten Gortschakoff eine Konferenz

Zur Orient Krisis
Petersburg 3 April Die Ageuce Russe bespricht

die Cirkulardepesche des Marquis von Salisburh deren voller
Text ihr noch nicht vorliege und sagt wenn es der Zweck
dieser Depesche sei den Kongreß abzulehnen so sei dieser
Zweck erreicht Wenn es aber ihr Zweck sei eine schriftliche
Erörterung von Kabinet zu Kabinet zu eröffnen so würde
eine solche außerordentlich lange dauern da die Depesche
wohl Kritiken enthalte aber keine Vorschläge

London 3 April Der Korrespondent der Times
meldet aus San Stefano den 2 d über eine Unterredung
mit dem Großfürsten Nikolaus derselbe habe erklärt die
Grenze von Bulgarien könnte geändert werden damit die
Interessen anderer Mächte nicht litten Rußland würde aber
die Grenzbestimmung nicht ändern um Griechenland zu ver
größern Rußland wolle weder Konstantinopel nehmen noch
die Türken aus Europa vertreiben oder den status quo in
den Dardanellen oder in dem Bosporus ändern Wenn
die englische Flotte absegele so würde die Einschiffung der
Russen sofort beginnen Momentan sei es indessen unmög
lich die Transportschiffe der Gnade der englischen Flotte
preiszugeben und die gegenwärtigen Stellungen aufzugeben
Rußland hoffe seine Friedensneigung und die Vernunft der
Engländer würden einen Krieg abwenden

Wien 3 April Die Polit Korresp bringt fol
gende Meldung aus Bukarest vom 3 d Zwei russische in
Bulgarien stehende Armeekorps erhielten Ordre zum Rück
märsche nach Rumänien um zwischen Giurgewo und Bu
karest Aufstellung zu nehmen In der letzten geheimen
Sitzung der Deputirtenkammer berichteten Ghika und Stourdza
über ihre Missionen nach London und Wien Nach diesen
Berichten hätte das Londoner Kabinet Rumänien zum Aus
harren auf seinem Standpunkte in der bessarabifchen Frage
aufgemuntert während das Wiener Kabinet auf die Noth
wendigkeit hingewiesen hätte diese Frage durch eine europä
ische Entscheidung zu regeln

Also lassen wir den dummen Kerl, sagte der Urban
jetzt Noch einmal du bist sicher daß sie nichts gemerkt
und keinen Verdacht haben Der Alte hat aber doch nicht
etwa heut einen Theil auf die Seite gebracht Nach
einer Pause erwiderte Bastian hörbar zögernd an seinem
Leibe das weiß ich nicht Viel wär s auch sicher nicht
Die Frau wenigstens weiß nichts davon darauf schwör ich

Und wieder nach einem Schweigen das der Lauscherin
fast peinlicher erschien als das Schlimmste was sie von den
beiden Männern hören konnte sprach der Urban so gedämpft
daß Monika sich anstrengen mußte die Worte zu verstehe
drum mein ich Vetter wir machen vorwärts Bei dem

Zögern und Säumen kommt nichts Anderes zu Platz als daß
das Ding verrathen wird und die blanken Vögel ausfliegen
und dein Bissen dir auch noch aus dem Munde genommen
wird wo es nicht gar noch schlimmer für dich abläuft
Für mich Ich mein es wäre für Beide gleich, sagte

Bastian Falsch gemeint Merken sie nur das Kleinste
so bist du hin ehrbarer Staatsbürger Ich Liebes
Herrgottle bin das Lästern schon gewohnt und das Aus
wandern auch bin hier nicht festgewachsen Siehst du
Also halt dich parat Heut Nacht vielleicht und
das Gesicht wandte sich zur Höhe Wenn s ein recht
ordentliches Donnerwetter giebt komm ich schon früher
s geht dann vielleicht noch rascher und besser Also parat
und vergiß das Zeichen nicht wenn was passirt Da kommt
der Martin aus dem Hos gieb Acht

Der Kopf war fort alles war todtenstill Nur das
Wasser am Wehr rauschte in seiner eintönigen Weise und
ein leises leises Zittern ging ringsum durch das bisher
regungslose Laub wie es an solchen glühenden Tagen zu
weilen vorübergleitet ohne daß man spürt woher es kommt
und wohin es geht nicht kühlend und erfrischend sondern
unheimlich und gluthauchend ein Vorbote der kommen
den stürme

Canaille murrte Bastian s Stimme nach einer
Pause die dem Mädchen das sich noch immer nicht zu
rühren wagte unendlich erschienen war Aber er hat mich
fest Wenn s nur mit dem Mädel nicht wäre

Fortsetzung folgt

Pest 3 April In der Sitzung des Unterhauses
brachte der Abgeordnete Banhidy eine Interpellation darüber
ein ob die Regierung dahin wirken wolle daß die Integri
tät des rumänischen Gebietes erhalten werde Der Abge
ordnete Diranyi meldete eine Interpellation in Betreff des
Friedensvertrages von San Stefano an

Lotterie
Berlin 3 April 1878

Ohne Gewähr
Bei der heute angefangenen Ziehung der 1 Klasse

158 königlich preußischer Klassenlotterie fielen

1 Gewinn 5 15 000 auf Nr 33966
2 Gewinne g 9000 auf Nr 38647 66779
2 Gewinne 5 3600 auf Nr 41645 45466
2 Gewinne s 1500 auf Nr 28533 72311
3 Gewinne Ä 300 auf Nr 27027 34184 63276

Ein ernstes Mahnwort für Eltern nnd Schüler
Das diesjährige Osterprogramm des Gymnasiums zu

Liegnitz bringt zum Schluß folgende gewiß beachtenswerthe
Mahnung

Zu Ostern v I vollendeten von 10 Abiturienten des
Gymnasiums 2 die Prüfung überhaupt nicht 4 bestanden
sie nicht und nur 4 wurden für reif erklärt Aus anderen
Städten der Provinz wurden ähnliche Prüfungsergebnisse
gemeldet aus einer Stadt wurde sogar berichtet daß von
21 Oberprimanern nur 7 das Zeugniß der Reife erlangt
hätten Auch aus anderen Provinzen des Staates gingen
ähnliche Nachrichten ein so daß die öffentliche Meinung an
fing sich zu beunruhigen und die Tagespresse die Ursachen
dieser betrübenden Erscheinungen diskntirte Es lohnt sich
auch wohl der Mühe diese Ursachen aufzusuchen Der
Schulmann weiß recht gut wo sie liegen In vereinzelten
Fällen mag Mangel an Befähigung und an Beruf für eine
gelehrte Laufbahn die Ursache des Mißlingens der Prüfung
sein im Allgemeinen ist es die ins Unglaubliche gesteigerte
Genußsucht und die dabei herstammende Arbeitsscheu unserer
Jugend Es ist umsonst daß die Schule durch Lehre und
Beispiel zu ernster Arbeit anhält außerhalb der Schule
nicht blos in Haus und Familie sondern leider überall
weht ein ganz anderer Wind Wenn die Genußsucht unserer
Jugend vom Hause auch nicht immer direkt gefördert wird
so wird sie doch oft aus Schwäche geduldet Es ist aber
angesichts ihrer traurigen Folgen hohe Zeit daß das Haus
der Schule die Hand reiche zu kräftiger Bekämpfung dieses
gefährlichsten Feindes unserer Jugend und Zukunft damit
nicht ein Geschlecht heranwachse das der Arbeit entfremdet
und dem Genusse lebend unfähig ist zur Erfüllung der täg
lich wachsenden Aufgaben im Staat in der Gemeinde und
in der Kirche Ihre meisten Opfer fordert die Genußsucht
allerdings erst nach der Schulzeit wir die wir mit Theil
nahme die weiteren Wege unserer früheren Schüler verfolgen
wissen davon zu erzählen Allein es ist doch wahr daß der
Grund zu allem späteren Unheil früher gelegt wird Möch
ten darum Alle die es angeht vor allem die Eltern unserer
Schüler uns die Hand reichen zum Kampfe gegen die epide
misch gewordene Genußsucht und Arbeitsscheu der Jugend
Es handelt sich um die Zukunft nicht blos unserer Söhne
sondern des Vaterlandes das Bürger nöthig hat die arbeiten
wollen und können

Das Halali
Sein Jagdschloß war auf viele Meilen weit
Von Forst umgeben und er jagte da
Vom ersten Frühroth bis zur Dunkelheit
Auf Alles was er leben sah
Er schoß den Hirsch das Reh den Reiher
Den Falken und die Entenschaar im Weiher
Parforcejagd war fein Höchstes oder Wild
Im Bau gepackt vom Hund den Troß die Meute
Und das Halali stellte dar manch Bild
Im Schlafgemach im Speifesaal die Beute
Darüber hängend zeigte rings Geweih
Und seine Lust und Augenweide in Schränken
Gewehre Pulverhörner Haufen Blei
Gebreitet lagen über Tisch und Bänken
Erlegter Thiere Decken und darauf
Die Becher und die Leuchter aus Gebeinen
Denn außer Jagd und Mast von wilden Schweinen
War noch das Zechgelag sein Lebenslauf

Es kam der Krieg und alsobald
Ward aufgebrochen und ins Feld gezogen

Auch da noch war die Scene oft der Wald
Doch kam auf ihn das Blei jetzt hergeflogen
Und einst sieh da traf eine Kugel ihn
Den Jäger in die Brust Er schleppte lechzend
Nach einem Bach sich unter Tannen hin
Und hauchte dort nur hie und da noch ächzend
Ganz einsam still sein Leben aus
Ganz wie das Wilo dem er so oft zu HauS
Das gleiche Loos bereitet hatte Ferne
Verhallte das Getös der Schlacht
Und durch die Tannen schien das Licht der Sterne
Da schlich ein Leichenräuber durch die Nacht
Er sah den Todten liegen bog
Sich über ihn und zog
Ein Waidmannsmesfer aus der Tafche schlitzte
Das Koller auf aus dem es rann
Wie Wellen lautren Goldes und schnitt sodann
Den Finger durch an dem ein Demant blitzte
Er riß mit einem zweiten Griff
Ein Kettlein aus der Brust wie seinen Fang
Ein Habicht packt dann schlich er sich entlang
Des Baches fort indem er etwas pfiff
WaS frisch und froh wie ein Halali klang

Hermann Lingg
Deutsche Dichterhalle Herausg E Eckstein Verleger K F Hartknoch

Gerichtssaal
Der Taubenfang im Freien ist nach einem Erkenntniß

des Obertribunals vom 7 März d I erlaubt wenn der
Eigenthümer der außerhalb ihres gewöhnlichen Verwahrungs
ortes betroffenen Tauben sich nicht zugleich im Besitze einer
verhältnißmäßigen Ackerfläche in der Feldflur befindet Dagegen
ist der Taubenfang in dem Taubenschlage oder sonstigem Ver
wahrungsorte in jedem Falle auch wenn der Eigenthümer
derselben zum Taubenfangen nicht berechtigt ist als Diebstahl

zu bestrafen Die Frage ob Tauben die von einem wirklich
Berechtigten gehalten werden auch dann Gegenstand des
Thierfangs sind wenn sie im Freien betroffen werden ohne
daß sie die Gewohnheit in den Schlag zurückzukehren abge
legt haben ließ das Obertribunal in dem erwähnten Erkenntniß
da die vorliegende Untersuchungssache einen derartigen Fall
nicht betraf unerörtert

Aus der Provinz
Heringen 3 April Heure beging der Konsistorial

rath und Oberpfarrer Joseph Olearius sein 50jähriges
Amtsjubiläum

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 3 April

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter A Elar Beesener
straße 5 und W Knote Pfännerhöhe 11 Der Hand
arbeiter W Schüler kl Ulrichstraße 34 und W Ochse
Geiststraße 36 Der herrschaftliche Diener F A Nagel
Salzmünde und M A Schwarze Merseburg Der
Arbeiter F W H Böke Halle und C W A Fiedler
Giebichenstein

Eheschließungen Der Landwirth W Graf von
Görtz Wrisberg Wilhelmstraße 16 und M von Ha en
Karlstraße 20 Der Handschuhfabrikant H Wuch
Brandenburg und E Mittler gr Märkerstraße 18
Der Fleischer I Weise kl Brauhausg 4 und A Reinhardt
Delitzscherstraße 7

Geboren Dem Kaufmann F Dehne eine T
Leipzigerstraße 103 Dem Dreher R Matthias eine T
Breitestraße 37

Gestorben Der Ziegelstreicher Heinrich Baufeld
44 I 4 M 12 T Morbus Brightii Stadtkrankenhaus

Eine uuehl T 3 I 8 M 5 T Lungenschlag große
Brauhausgaffe 20 Der Schneidermstr Friedrich Raschke
76 I 22 T Altersschwäche Hospital Des Lackirer
Otto Naumaun T Bertha Anna 5 M 2 T Darmkatarrh
Spitze 33

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
am 4 April 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo geringer 195 207 M besserer 210 216 M

feiner 219 222 M, feinster über Notiz
Roggen 1000 Kilo 153 160 M
Gerste 1i 00 Kilo Landgerste geringe 174 180 M bessere 183 bis

189 M feine u Chevalier 192 198 M
Gnstenmalz S0 Kilo 14,50 15 25 M
Ha er 1000 Kilo 147 159 M,, fest
Hülse früchte 1000 Kilo Futtererbfen 165 168 M, Victoria Erbsen

180 204 M Bohnen p 50 Kilo 10 11 M Linsen 10 13 M
Kümmel 50 Kilo 40 41 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Kilo 146 149 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 39 48 M Weißklee 40 65 M

schweb Kleesaat 80 95 M Gelbklee 21 26 M Esparictte
19 20 50 M flau

Stärke 50 Kilo unverändert fest
Spiritus 1 ,0 Lirer Prozent roco unverändert Aariofsel 62,ZO M

Rüben 51,75 M
Rüböl 50 Kilo 35 M
Solaröl 50 Kilo 9,50 M Loco Lieferung bis J m
Malzknme bv Äiio 5 5,50 M
Futterru hl 50 Kilo 7,75 8 M
Kleie Ro Mn 6 6,25 M W iz nfchaalen 5 5,25 M Weizen

grieskleie 5,75 M
Oelkucheir 50 Kilo 7,30 7,80 M
Hs i 50 Kilo 3 3,25 M
Siroh 50 Kilo 2 2 25 M

Schwurgericht Freitag den 5 April Kaufleute
Hirsch und Franke ans Gerbstedt resp Alsleben betrü
gerischer Banquerutt bez Theilnahme daran

Vermischtes
Leipzig 29 März Wie schon vorläufig ange

deutet findet in den Tagen vom 18 bis 21 August d I
in den Räumen der hiesigen Eentralhalle der dritte Ver
bandstag der Germania Vereinigung gewerbtreibender
Bäcker Deutschlands statt Es erscheint angezeigt aus die
Bestrebungen jenes Vereins etwas näher einzugehen Vor
Allem bezweckt der Verband die Hebung des Gewerbes und
Förderung gemeinsamer Interessen namentlich gegenseitigen
Schutz und Gemeinschaft bei Regelung des Arbeitsverhält
nisses zwischen Meister Gesellen und Lehrlingen Gerade
in letzter Beziehung haben die Bestrebnngen des Verbandes
der vor länger als vier Jahren zu Berlin gegründet wurde
und dessen ordentliche Verbandstage alle zwei Jahre statt
finden immer mehr und mehr Anklang gefunden Die mit
den Verbandtagen vereinigten Fachausstellungen haben sich
einer ungetheilten Anerkennung zu erfreuen gehabt denn sie
haben Gelegenheit gegeben von den Fortschritten die auch
im Bäckergewerbe im Laufe der Jahre gemacht wurden sich
überzeugen zu können Es steht daher auch für die mit dem
dritten Verbandstag verbundene Ausstellung von Maschinen
und Geräthschaften c zum Betriebe der Bäckerei vieles
Neue und Interessante zu erwarten Dem Verbände gehören
bereits die hervorragendsten deutschen Städte als Berlin
Hamburg Breslau Leipzig c an Die Hauptaufgabe des
Verbandes aber nur tüchtige und brauchbare Gewerbsge
hülfen heranzubilden wird mit der Zeit immer schönere
Früchte tragen Jeder Ausgelernte ist gehalten unter Auf
sicht einer Prüfungs Kommission ein Gesellenstück zu
liefern worüber ihm ein Zeugniß ausgefertigt wird Mit
diesem in der Tasche wird der zum Gesellen gesprochene
junge Mann überall in Deutschland und namentlich da wo
Verbandsmitglieder wohnen Aufnahme und Arbeit finden
weiß man ja doch daß man es hier mit einem geprüften
Menschen und nicht mit einem jener Elemente zu thun hat
welche vor Gründung des Verbandes in Gestalt entlaufener
Lehrlinge Dienstboten c als Bäcker das Land durch
streiften und durch ihr Ungeschick den Meister und das An
sehen des Gewerkes selbst schädigten Bei der großen Aus
breitung des Verbandes ist eS nothwendig daß Eltern und
Vormünder deren Söhne und Pflegebefohlene das Bäcker
handwerk lernen sollen und wollen dieselben bei Verbands



Mitgliedern unterbringen Der solchergestalt Ausgelernte
erhält einen Lehrbrief der ihm bei den Verbands Mitgliedern
m ganz Deutschland außer mancherlei anderen Vortheilen
den Vorzug der Arbeitsertheilung gewährt

Ein Stammbuch des Fürsten Bismarck Wir
hatten so schreibt die Lolhr Ztg in diesen Tagen Gele
genheit einen Stammbuchsvers zu sehen welchen der Fürst
als Knabe einem Mitschüler der Plamonnschen Anstalt in
dessen Stammbuch eingetragen hatte Das Blatt datirt vom
2 Dezember 1822 und enthält die Worte

Arbeit mit Gebet verbinven
Macht uns Gottes Segen finden

Erinnere Dich bei diesen Worten an Deinen Freund
O Bismarck

Die Handschrift obgleich sehr deutlich hat etwas Eckiges
Das Stammbuch worin dieses Blatt sich befindet enthält
noch viele Handschriften damaliger Mitschüler des Fürsten
wir fanden unter anderen folgende Namen darunter R v
Briefen Ludwig Trützschler und Falkenstein W v Diest
Scherzer Hans v Gotlberg L v Wolzogen Fr W Loos
Georg v Puttkamer H v Balan Otto v Hagen G Erb
kam Amelang Lortzing c

Zur heutigen Tabak Frage dürfte nachstehende Dich

tung welche vor 20 Jahren bei dem Jenaischen Uuiversitäts
Jubiläum mit vielem Beifall aufgenommen wurde von
Interesse sein

Mit Schwermuth denket jener Tage
Wo Niemand die Cigarre noch erfand
Und dennoch schon in Lust und Plage
Professor und Studiosus stand
Mit Wehmuth denket dann der Pfeife
Die oben riecht und unten stinkt und fleckt
Und sorgt daß Jeder zur Cigarre greife
Die vorne duftet hinten schmeckt
Sie werde steuerfrei wie die Gedanken I
Und daß uns nie vor ihrem Dampfe graut
So werde nimmer sie wie bei den tabakskranken
Oestreichern Briten oder Franken
Im deutschen Bund ein fürstlich Kraut

Literarisches
Gewerbehalle Organ für den Fortschritt in allen

Zweigen der Kunstindustrie unter Mitwirkung bewährter
Fachmänner redigirt von Adolf Schill Architekt Verlag
von I Engelhorn in Stuttgart

Das eben erschienene 4 Heft dieser ausgezeichneten
Kunstzeitschrift bringt folgende Abbildungen

1 Silberne Fruchtschale entworfen und ausgeführt
von Koch und Bergfeld in Bremen

2 Schmuckkästchen entworfen und ausgeführt von
Ferdinand Bosch in Friedrichshafen Von der Weihnachts
Ansstellung des Würt Kunstgewerbevereins in Stuttgart

3 Kaminblende für Bronzeguß entworfen von Prof
Wilh Wollanek in Wien

4 Plafond eines Speisezimmers in einer Villa zu
Wiesbaden Entworfen von Architekt W Bogler daselbst

5 Geschliffene Krhstallgcfäße im Privatbesitze in Dres

den ausgenommen von Prof C Rieß in Stuttgart
6 Büffetschrank in Nußbaumholz entworfen und aus

geführt von Möbelfabrikant Mazaroz in Paris
7 Aufsteigende Ornamentfüllungen deutsche Renais

sance des 16 Jahrhunderts mitgetheilt von Ad Schill
Architekt in Stuttgart

8 Chinesischer Gartenstuhl aus Porzellan im Gewerbe
Museum in Berlin aufgenommen von Professor C Rieß
in Stuttgart

Die Redaktion der Gewerbehalle sieht sich zu fol
gender Erklärung veranlaßt

Mehrfach an uns gelangte Anfragen veranlassen uns
zur Wiederholung der schon früher von uns abgegebenen Er
klärung daß sämmtliche in der Gewerbehalle erscheinen
den Entwürfe ausgenommen zum Zweck der buchhändleri
fchen Publikation von Jedermann nachgebildet werden dürfen
indem es selbstverständlich ist daß Künstler Fabrikanten c,
die ihre Arbeiten in der Gewerbehalle veröffentlichen da
durch sich ihres Urheberrechts daran begeben und aus den
gesetzlichen Musterschutz verzichten Vorkommenden Falls
werden wir uns auf diese Erklärung berufen

Ein Grund mehr zur fleißigen Benutzung der hier ge
botenen stylvollen und mannichfaltigen Entwürfe

Hallescher Verein für Volkswohl
Generalversammlung Montag den 8 April Abends

8 Uhr im Saale des Neumarkt Schießgrabens
Tagesordnung i Berichte der Abtheilungen

2 Vorstandswahl

Gustav Adols Fraueuverein
Freitag den 5 April noch einmal ausnahmsweise

vor dem Feste Nähverein Nachmittags von 3 5 Uhr Mar
tinsberg 14

Wohlthätigkeit
10 1 5 welche sich am 24 März im Becken

der Neumarktskirche vorfanden sind nach den Bestimmungen
der Geber verwendet worden Herzlichen Dank den freund
lichen Gebern H Hoffmann Pastor zu St Laurentii

Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek aus dem Kathhause ist wieder

geöffnet Dieustag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr

Wetterbericht vom 3 April
8 Uhr Morgens

Der Luftdruck ist überall und besonders über der Nord
see und Deutschlands gestiegen fällt jedoch seit der Nacht
wieder in Irland Während in Ostdeutschland der Himmel
bei leichtem Südwind größtentheils wolkenlos herrscht vom
Kanal bis Dänemark veränderliches vielfach regnerisches
Wetter bei schwachem bis frischem Südwestwind In Schott
land ist das Wetter heiter und ruhig Die Temperatur ist
in ganz Europa sehr gleichförmig und in Norddeutschland
ziemlich normal im Süden für die Jahreszeit zu niedrig

Nachtrag
London 4 April Die Times läht sich

aus Petersburg telegraphireu Nutzland habe sich
über die Antwort auf Salisbury s Cireular noch
nicht schlüssig gemacht aber es sei Grnnd vorhan
den zu glauben das Cireular werde nicht als Au
latz eines Ultimatums betrachtet werden Da die
brittische Regierung sich auf eine rein negative
Kritik beschränkte so dürfte sie möglicher Weise
ersucht werden selbst die Lösung vorzuschlagen
Uebrigens meint Times, es seien Zeichen dafür
vorhanden dasz nicht allein Oesterreich sondern
auch Frankreich die englische Ansicht über den Ver
trag theile Danach scheine Rußland und nicht
England isolirt da zu stehen Falls Rußland nicht
durch geheime Machinationen eine Macht von den
übrigen trenne sei schwer begreiflich wie es die
gegenwärtige Haltung behaupten könne

Rom 3 April Der Brief des russischen Kaisers an
den Papst so im Vatikan ungünstig aufgenommen sein
Der Papst meldete feine Thronbesteigung durch eigenhändi
gen Brief anch den Königen von Holland und Griechenland
die Königin von England erhielt gleichzeitig einen speziellen
Brief betreffs der schottischen Hierarchie Kein depossedirter
Fürst erhielt eine Anzeige Die eingegangenen Gratulationen
derselben ließ der Papst offiziell unbeantwortet Gestern be
zog der Papst Leo die von Pins seinerzeit innegehabten
Gemächer

Vize Admiral Saint Bon verläßt heute Rom um
den Befehl des italienischen Orient Geschwaders in Tarent
zu übernehmen dasselbe besteht aus den Panzers cegatten
Venezia San Martino Affondatore Roma Lestro
Terribile Amadeo und den Avisodampfern Anthion
Scylla Carriddi Stassetta Der Vizeadmiral hatte

vor seiner Abreise eine Audienz bei dem Minister des Aus
wärtigen Die Liberia meldet das auswärtige Amt
empfing eine Nachricht aus Wien welche besagt daß die
österreichische Mobilmachung bevorstehe

sür Küchen und
Hausarbeit werden

gesucht sosort und später durch

H alle a/S ,Rathhausg 14 z Glocke
UM Eine Jungfer nicht so jung w

schneidern plätten n srisiren kann findet
bei hohem Gehalt gute Stellung

Kräftige Mädchen sür Küche Haus
arbeit sucht zum 15 April

Frau Deparade gr Schlamm 10
1 perf Köchin ält Hausmädchen suchen

Stellen 1 Bursche 16 18 I b e Pferd
findet fof Stelle gr Ulrichstraß e 47 III

Eine tüchtige Kochmamsell in der feinen
Kochkunst ganz persect sucht Stellung in einem
Hotel oder feinem Restaurant nach auswärts
am liebsten in einem Badeorte

Werthe Offerten unter S Nr 16 in der
Exped d Bl erbeten

Ein junges Mädchen aus anständ Familie
sucht als Verkäuferin oder Stubenmädchen
Stellung Näheres gr Klausstraße 34 II

Ein junges Mädchen sucht Aufwartung sür
den ganzen Tag Näh kl Ulrtchstr 26 II I

Eine unabh Frau s eine Aufwartung für
den Vormittag Magdeburgers 23

Köchinnen Haus u f Stubenmädch wüw
schen St d Frau Abst Herrenstraße 20

Aum 1 luli isb im Ususs
neue S ävr Zrosss Noklaüeu
mit unä Aubebör izu vermissen

Aum 1 luli ist im usuerbkutsu Hauss
nsne kroiusnÄÜg 9 äis

VSI miktbkM
aueb LtallunA kür 2

3 St 2 K Küche und Zubehör mit Gar
ten zum 1 October zu beziehen Karlstraße 4

Mehrere Wohnungen St K K zu ver
miethen und zu Johanni zu beziehen

Pfännerhöhe 5ä
2 St 3 K K Zubehör nebst einer Dach

Wohnung 2 St 2 K zum 1 Juli zu ver
miethen Schimmelgasse 2

Eine frenndl Wohnung 2 St 3 K und
Küche nebst Zubehör ist 1 Juli zu beziehen
Preis 100 H kl Schlamm 6

Eine Wohnung Nähe der Bahn best aus
2 St 3 K und Zubehör 1 Juli zu verm
Näh Dorotheenstr 2 pt Degenkolb Breite

Stube u Kammer Garten zu vermiethen
Schützengasse 10 b

1 Stube K K an ruhige Leute zu ver
Harz 26

2 Stuben Kammer Küche nebst allem Zu
behör sofort oder 1 Juli zu beziehen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Stube K K zu 44 Liliengasse 3
Ein schöner Laden mit 2 Nebenzimmern

mit oder ohne Wohnung sofort zu vermiethen
und zum 1 Juli zu beziehen

Leipzigerstraße 80

2 Wohnungen zu 360 und 40V sind
zum 1 Juli zu vermiethen alter Markt 7

Eine Wohnung zu vermiethen Geiststr 37

Die zweite Etage des Grundstücks
IRannischestratze Nr 24 bestehend I
laus 4Stuben Kammer Küche und son
stigem Zubehör ist preiswerth zu ver
Miethen und sofort zu beziehen Auf
Wunsch kann auch Mitbenutzung des

I Gartens überlassen werden Näheres beij

I Verwalter der I I

Bernbmgerstratze 14
ist die Beletage zu vermiethen und 1 October
zu bezieh en

l St f of zu vermiethen Kuttelhof 2
Ein f Restaur m Gart sofort billig zu

übernehmen Näh d Kysow Rannischestr

Zwei große gut möblirte Zimmer für
2 Personen völlig ausreichend mit hübscher
Aussicht in gesunder Lage sind zu vermiethen
Auskunft wird in der Exped dieses Blattes
ertheilt

Stube K K 34 O Unterplan 4
1 St 2 K K v Wörml itzerstraße 8ct
F Souterrain Wohnung St K K zum

1 Juli oder auch früher für ruhige Leute
Zinks Garten 1

Stube Kammer Küche und Zubehör an ru
hige Leute zu vermiethen

E Schmidt kl Schlamm 1
Mühlweg 23 ist die Etage zum 1 Octo

ber d I zu vermiethen
Eine freundliche Wohnung 3 St 2 K u

K nebst Zubehör zu vermiethen und sofort
zu beziehen

Giebichenstein Gosenstratze 1
Eine freundl Wohnung Stube Kammer

Küche nebst Zubehör sofort von kinderlosen
Leuten zu beziehen Karlstraße 11

Max Ulrich
2 Logis zu 65 u 50 A Breitestraße 17
Gr Berlin 14 ist die Hälfte der 1 Etage

zu Michaelis zu vermiethen

Geiststratze 73
ist die obere Etage 3 Stuben nebst Zubehör
von ruhigen Miethern zum 1 October d I
zu beziehen Näheres daselbst im Laden

Kl Sandberg 16 Nähe des Marktes eine
Wohnung I Et 270 z v Näh im L

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
Kammer Küche nebst Zubehör ist sosort oder
später zu vermiethen Leipzigerstraße 5

2 Dachstuben mit großer Kammer Entrse
u Küche zu vermiethen Langegasse 31

2 Wohn zu 65 u 48 H Moritzzwinger 6

2 St 2 K Küche Bodenkammer in der
Beletage 1 Juli zu beziehen Königstraß e 16

Zum 1 Oktober
ist Charlottenstratze 3 die i Etage fünf
heizbare Piöcen zu v ermiethen H 51086

Wohnungen zu 48 H 42 und 30
zu vermiethen gr Klausstraße 12

freundl Wohnung 1 St 2 K Küche
Torfgel Keller u Wasserl i Juli zu ver
miethen Mühlweg 26b p

Logis zu 100 60 u 32 F zu vermiethen
gr Steinstraße 23

Kl Stube u K sür 26 SA zu vermiethen
Zu erfragen Schützengasse 2 bei Müller

Eine Wohnung zu vermiethen 1 Juli zu
bez Preis 50 A Brunoswarte ib

Eine Stube ohne Möbel ist an eine allein
stehende Person zu vermiethen und z 1 Mai

zu beziehen Mittelstraße 3
Gut möbl Stube b Charlotten straße 6 II
F möbl Stube zu verm Barsüßerstr 11 II

Gut möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren
sofort zu vermiethen Angustastraße 3 p

Ein elegant möblirtes 2sensteriges
Zimmer vorn heraus ist mit oder
ohne Bett sosort oder später zu ver
miethen gr Ulrichstratze 4 i

Ein möbl Zimmer sofort zu vermiethen
Landwehrstraße 11a 1 Treppe l

1 möbl Zimmer zu vermiethen Harzgasse 5,1

Stube sosort k l Steinst r 4 III
Möbl St sof z verm Königstr 18 H II
Möbl Wohnung gr Märkerstraße 10

Möbl Zimmer nebst Kabinet Mittelftr 17

Möbl Wohnung kl Brauhausg 21 I
Schlafstellen offen Landwehrstr 11a I l
Anst Schlafstelle Breitestraße 33
Anst Schlafstelle m K Fleischerg 1 3 II
Anst Schlafstelle gr Ulrichstr 52 H QI
Anst Schlafstelle offen Steinbockgasse 1

Anst Schlafstelle Augustastraße 4 I
Freundl Schläfst m K kl Ulrichstr 6 II
2 anst Schläfst m K Martinsg 11 H I

Anst Schlafstelle m K Martinsg 4 H I
Für Mädchen Schlafstelle Hallgaffe 8
Zum 1 October c wird eine kleine Woh

nung v 2 Stuben K K und Zubehör von
ruhigen kinderlosen Leuten zu miethen gesucht
Offerten unter P P 2515 niederzul bei

Rudolf Mosse gr Ulrichsstraße 4
Ein Logis im Preise von 80 100 H

wird Johanni gesucht Offerten unter A
B 100 in der Exped d Bl erbeten

Für kinderlose teilte wird eine Wohnung
bis 70 LA Nähe des Steinthores gesucht

Adressen niederzulegen bei T 1541
O I Seidler gr Steinstraße 21

2 Leute suchen zum 1 Juli ein Logis von
St K K und Zubehör zu 30 36

Offerten unter G T 36 in der Exped
d Bl erbeten

Eine Parterre Wohnung mit Nieder
lage nahe der Bahn wird per 1 Jnli
zu miethen gesucht Offerten unter A Z
100 in der Exped d Bl erbeten

Tischlerwerkstatt
nebst Wohnung wird 1 Juli od 1 October
zu miethen gesucht Näh Exped d Bl

Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß
ich meine Wohnung von Klausthorstraße 16
nach kleine Schloßgasse 9 verlegt habe

C G May Sattlermeister
Feine Wäsche wird sauber gewaschen und

geplättet Brüderstraße 16 II
Weiße Spitzenschleife mit lila Band Verl

Abz geg g Beloh n neue Pr omenade 14 III
Schw Zughund entl Giebichenst Schleifweg 7

Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Stube mit Cab n Stube ohne Möbel so

fort zu vermiethen Marienstraße 8 II

Eine Wagenkette gefunden spitze 26
Ein Bietüalien Schtld

entwendet ,ahnhofftraß 8
Warne vor Ankaus
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Während der Sommermonate find
meine Sprechstunden täglich von 9 13
und 3 5 Königstratze 7

I ZkoIZillKlt
Docent der Zahnheilkunde au der

Universität

MMsok VrW ösiseii
ItaliLmsed

Unterrichtsbriefe zum sprachlichen Selbst
studium ohne Lehrer Äiethode
1 vu88Äiut ÄkiFen8oIikitit englisch
oder französisch und jnonsv vturÄ
8 zkiil lt iwlivui c i hält stets vor
räthig die Buchhandlung von

Poststr w
WW Probe Briefe jeder der Sprachen
nebst ausführlichem Prospekt gegen Ein
sendung von s 60 H in Briefmarken

U Auch Ratenzahlungen gestattet

Holz Verkäufe
in der königlichen Oberförstern Schkeuditz

Die Nutz und Brennhölzer aus dem Einschlage des letzten Winters sollen in
den nachverzeichneten Terminen welche mit Bekanntmachung der Holz Verkanfs Be
dingnngen eröffnet werden auf den betreffenden Schlägen zum Verkauf gestellt werden

Elegante

flr Samen und Nmder
sewst gefertigt nach amerika
nischer Konstruktion

und MALMA S
sind stets wrräthig
Geiststratze 31 Part

Rr Jedermllnn I

Poststratze 10
empfiehlt neue Subfcription auf

Hempel s wohlfeile

Göthe Lessing Wieland Körner
sämmtliche Werke zc g Band nur 40

ßZ6ut6rs sämilitl
KW Volksausgabe ä Lfg 75

ill Prachtausgabe a Lfg 50 H
Nlu8trirt6 668vdietit6

des deutschen Volkes
von Dr W Zimmermann Lfg 60

A der Siegreiche
von Ferd Schmidt mit Illustrationen

Ä Heft 50 H

Ersten Hefte gern zur Ansicht

Versteigerung
In der königl Kreiskasse hier Friedrichs

stratze 15 sollen Dienstag den 9 April
1878 Nachmittags 3 Uhr i Sopha eine
Kommode 1 Küchenschrank und 2 Rohrstühle
meistbietend gegen baare Zahlung verkauft
w erden Der Exekutor Hahn

Ams TS is
Mittwoch den 10 April e Nachmit

tags 1 Uhr versteigere ich im Anctions
lokale des königl Kreisgerichts verfch
Möbel 6 neue Sprungfeder Matratzen Klei
dungsstücke Hausgeräth sowie eine Partie
Schnirtwaaren

HV nist gcr Auktions Kommissar

Dienstag den 9 April e Nachmitl
tags 1 Uhr versteigere ich gr Rittergasse 9
Rosenbaum verfch Möbel als Sophas

1 servante Kleiderschränke 1 gr Spiegel
Bettstellen zc Kleidungsstücke Hausgeräth
sowie Wein Punschextract Arak zc

KZkste Auktions Kommissar

I Unterforst Schkeuditz
Schlag XVI ll hinter Wehlitz

Montag den 8 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 255 Eichen mit 550 odm 8m Nutzscheite
330 Rüstern mit 124 odm 14 Eschen

mit 2 odm
116 Weißbuchen mit 38 odm
15 Linden mit 9 odm 6 Aspen mit

1 odm
48 Erlen mit 23 odm

Mittags 12 Uhr kommen 4 Hundert weidene
Stangen IV V Klasse und circa 130 Hundert
weidene Bandstöcke II IV Klasse zum Aus
gebot

Dienstag den 23 April 9 Uhr
I Brennhölzer

circa 290 m eichene 130 m buchene Scheite
780 m Stöcke 900 M Abraum

2000 m Unterholz Reisig

II Unterforst Matzlau
Schlag IV im Mittelholz ander Ermlitzerstraße

Donnerstag den 11 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 210 Eichen mit 470 cbm
60 Eschen mit 11 odm
75 Weißbuchen mit 28 odm

160 Rüstern mit 36 odm
28 Linden mit 29 odm
30 Erlen mit 7 odm 18 Aspen mit

6 odm
60 m eichene Nutzscheite 1,5 Hundert

rüsterne eschene erlene Stangen IV Klasse

Donnerstag den 25 April 9 Uhr
s Brennhölzer

circa 400 m eichene 70 m buchene
70 m erlene lindene Scheite 600 m

Stöcke
900 m Abraum 700 m Unterholz Reisig
Schkenditz den 26 März 1878

I R R Unterforst Na Witz
Schlag II bei Wesenitz

Mittwoch den 17 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 66 Eichen mit 114 odm
34 Eschen mit 5 odm
48 Rüstern mit 15 odm
78 Erlen mit 22 odm

180 Stangen IV V Klasse Esche
Rüster Erle 150 Bandstöcke II Klasse

von 12 Uhr ab i Brennhölzer
circa 100 m eichene 8 m gemischte Scheite

40 m Knüppel 50 m Stöcke 100 m
Abraum

200 m Unterholz Reisig

IV Unterforst Bnrgliebenan
Schlag III an der Chaussee

Montag den 15 April 9 Uhr
Nutzhölzer

circa 164 Eichen mit 133 odm
150 Eschen mit 13 odm
10 Rüstern mit 3 odm

140 Erlen mit 37 odm 20 Aspen mit
3 odm 2 m eichene Nutzscheit

Von 12 Uhr ab Brennhölzer
circa 118 m eichene Scheit 12m erlene Scheite

70 m Stöcke 230 m Abraum
200 m Unterholz Reisig

V Unterforst Radewell Burgholz
Montag den 29 April

von 19 Vz Uhr ab Nutzhölzer
circa 24 Eichen mit 24 odm 20 Eschen mit

6 odm
30 Rüstern mit 8 odm 46 Erlen und

Weißrüstern mit 40 odm 1,5 Hundert
Bandstöcke II Klasse

Von 12 Uhr ab I Brennhölzer
circa 30 m harte 25 m weiche Scheite und

Knüppel
16 m Stöcke 90 m Abraum

300 m Unterholz Reisig
Königliche Oberförsterei

5iIZ
Die

e Vrod abrik
empfiehlt ihr ansreinem Roggenmehl

Vinzel Berkanf
alter Markt 5 Schmeerftr 25

und

ab
Gelernte DomMen

welche Stückchen pfeifen n gelernte Schwarz
amseln stehen für Liebhaber und Kenner im

z um Verkauf

ZÄkrs r1zsitsii
jeder Art werden sauber und billig angefertigt
Zöpfe von 75 H an Puffen 40 H Locken
Uhrketten u f w
IVck gr Steinstr 35

Auf ein neuerbauteS Grundstück Feuer
taxe 36,000 M werden sofort 18000 zur
1 Stelle gesucht Näheres in der
Annoncen Expedition v I Barck 6t Co

Leipzigerstratze 195

öastkok ZoläöQSK
von t

If frviR UM r Vvr tZi vl
in ias svlkv vr

I 1 1878 NoodaoktiiiiKSVvIl
OFT

GeMts Wrlegmg
Mit heuligem Dato verlegte ich mein

Kohlengeschäft v Kros und n äetail
von der Merseburgerstraße 19 nach der Lins
deustraße 6 und bitte meine geehrten Kun
ven mir das in meinem früheren Geschäft
geschenkte Vertrauen auch in dem neuen zu

kommen zu lassen H 51037
Zugleich empfehle ich mein Lager von

Oberröbliuger Briquettes prima Pretz
kohlensteine Zwickaner Steinkohle Böh
mische Salonkohle und Brennholz zu
billigsten Sommerpreisen Hochachtungsvoll

Halle a/S den 1 April 1878

Wohnungs Veränderung
Zeige hiermit ergebenst an daß ich von

heute an nicht mehr bot Garten sondern

Sophienstrafze 9x
wohne und ich nach wie vor schneidere
Steppdecken und Wattröcke anfertige

UvIR
Soph ie nstrasze 9ss

Schneidern
Zuschneiden Maatzuehmeu Musterzeich
ueu wird binnen 4 Wochen gründlich gelehrt

Junge Mädchen nehme zum Unterricht jeder

Zeit an Mittelwache 1
In allen weiblichen Handarbeiten er

theilt gründlichen Unterricht
Gebhardt Past Wwe Martinsberg 12

IM WM
mit Garantie bei U 51082

Bruuoswarte 5

Äadt Theater
Freitag den 5 April 1878

Erstes
Gastspielder Frau

uns des Herrn vomStadt Theater zu Leipzig
Die Tochter Velials

Lustspiel in 5 Akten von Kneisel

Geschäfts Verlegung
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein

0ÄMöntisr oUvAs sn sse1M
nach gr Ulrichstraße 21 in das Haus des Herrn Sattlermstr
Für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich mir
dasselbe auch in meinem neuen Geschäft bewahren zu wollen

M Poslmmttier
Die Hallesche vonÜAOI 1 ÄtIlk tU88Ll88v 9
empfiehlt in jeder Größe sowie 31 2 und

kauf und leihweise am billigsten

Hierauf
rechetDas Versprechen hinterm Heerd

Alpenscene mit Gesang in 1 Akt von Baumann
Erhöhte Preise

Gefunden ein goldener Uhrschlüssel
Abzuholen kl Schlamm 2/3

Goldener Uhrschlüssel Knebelform
verloren Abzugeben gegen Belohnung

Mittelstratze 6

Verschwunden von der Straße ist gestern
Mittag unser dreijähriges Söhnchen Max in
grauem Kleidchen blauem Schürzchen karrir
tem Halstuch schwarzen Schuhen Um Nach
licht bitten die betrübten Eltern

Spitze 7 parterre
Durch die glückliche Geburt eines Töchter

chens wurden hoch erfreut

W Lösch und Fran
geb Möbins

Halle den 3 April 1878
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eins Beilage
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